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Das Wissen um Lernervorstellungen und den adäquaten Umgang mit diesen sind zentrale Bestandteile des
fachdidaktischen Wissens von Lehrkräften. Dieses sollte idealerweise in der universitären Lehrerbildung in
einer engen Theorie-Praxis-Verzahnung erworben werden. Die Verwendung von Video-Vignetten im Rah-
men des fallbasierten Lernens (Video-Fallvignetten) kann Studierenden helfen, eine Verknüpfung von univer-
sitäremWissen und (unterrichtlicher) Praxis herzustellen. Die eingesetzten Video-Vignetten zeigen Schülerin-
nen und Schüler beim Austausch über chemische Phänomene und geben somit einen authentischen Einblick
in Prozesse des fachlichen Verstehens.
Das Poster beschreibt einen Einsatz von Video-Fallvignetten innerhalb eines chemiedidaktischen Seminares
mit Bachelorstudierenden und präsentiert erste Ergebnisse der mehrstufigen Evaluation. Die Umsetzung
wurde über eine E-Learning-Plattform (ILIAS) gestaltet. Das Poster ist eine Ergänzung zum Workshop „Fall-
basierte Förderung derDiagnose- und Planungsfähigkeiten von Lehramtsstudierendenmit E-Learning-Szenarien
“.
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Relevanz und theoretischer Hintergrund

Das fachdidaktische Wissen (PCK) ist exklusiv und grundlegend für den Lehrberuf (Shulman, 1986). Ange-
hende Lehrkräfte verfügen aber häufig über ein gering entwickeltes und wenig vernetztes PCK (Loughran,
Mulhall, & Berry, 2004). Daher sollte der Erwerb bereits in der ersten Ausbildungsphase beginnen und nicht
rein theoretisch (de Jong & van Driel, 2005) oder praktisch erfolgen. Vielmehr wird eine aufeinander bezogene
Erwerbsvariante als gewinnbringend angesehen.

Aufgrund der vielfältigen Einflussfaktoren wird angenommen, dass individuelle Entwicklungsverläufe für das
fachdidaktische Wissen existieren (Magnusson, Krajcik, & Borko, 1999). Entsprechend sollten Lerngelegen-
heiten für Studierende geschaffen werden, in denen sie ihr fachdidaktisches Wissen aufgabengeleitet und
selbstreflexiv weiterentwickeln können. Der Erwerb kann gezielt durch die Zusammenarbeit mit Peers unter-
stützt werden (Evens, Elen, & Depaepe, 2015).

Der Einsatz von Videovignetten im Rahmen des fallbasierten Lernens kann Studierenden helfen, eine Verknüp-
fung von universitärem Wissen und (unterrichtlicher) Praxis herzustellen (Bayram, 2012; Zumbach, Haider,
& Mandl, 2008). Grundlage der vorliegenden Studie sind Videos, die Schülerinnen und Schüler zeigen, die
sich über ein chemisches Phänomen austauschen und dabei ihre Vorstellungen hierzu externalisieren. Diese
Videos werden literaturgeleitet zu Videovignetten verarbeitet und mit Aufgaben sowie Kontextinformationen
zu den Lernenden zu einer Video-Fallvignette kombiniert.

Der Einsatz von Video-Fallvignetten in der chemiedidaktischen Lehre

Die Video-Fallvignetten wurden im Sommersemester 2017 in der chemiedidaktischen Veranstaltung „Grund-
lagen der Chemiedidaktik“eingesetzt. Für die Bachelor-Studierenden (N = 48, 2. bzw. 4. Semester) ist dies
gemäß ihres Studienplans die erste chemiedidaktische Veranstaltung. Die Vermittlung elementarer chemiedi-
daktischer Kenntnisse steht daher im Vordergrund. Die Video-Vignetten wurden im Zusammenhang mit dem



Themenbereich Schülervorstellungen eingesetzt. Die Behandlung dessen umfasste insgesamt drei Sitzungster-
mine, welche aufeinander aufbauend gestaltet sind.

1. Sitzung: Vermittlung theoretischer Grundlagen

Im Rahmen der ersten 120-minütigen Sitzung werden mit den Studierenden grundlegende theoretische Kennt-
nisse über die Existenz von Schülervorstellungen, deren Tragweite für Lehr-Lernprozesse sowie verschiedene
theoretische Ansätze zu deren Ursprüngen erarbeitet.

2. Sitzung: Praktische Anwendung

Im Rahmen der zweiten Sitzung arbeiten die Studierenden in Kleingruppen mit bis zu drei Personen mit
einer Video-Fallvignette. Die Bearbeitung erfolgt orientiert an den drei Forschungsaufgaben der Didaktis-
chen Rekonstruktion (Reinfried, Mathis, & Kattmann, 2009). Dies bedeutet, dass die Studierenden sich kritisch
reflektiert mit dem zugrundeliegenden Fachinhalt auseinandersetzen, die Vorstellungen der Lernenden diag-
nostizieren sowie erste Überlegungen zur passgenauen Lernangebotsplanung anstellen sollen. Im Anschluss
an die Fallbearbeitung reflektieren die Studierenden ihren Bearbeitungsprozess leitfragengestützt. Die Darbi-
etung und Bearbeitung der Video-Fallvignetten erfolgt vollständig über die E-Learning-Plattform ILIAS.

1. Sitzung: Reflexion und weiterführende Elemente

Die von den Studierenden angefertigten Aufgabenbearbeitungen sowie deren Reflexionen werden zu Beginn
der dritten Sitzung als Einstieg in die Sitzung aufgegriffen. Der Fokus liegt auf der Verbindung der theoretisch
erworbenen Kenntnisse und deren praktischer Anwendung. Darüber hinaus lernen die Studierenden weitere
unterrichtspraktischeMethoden zur Diagnose von Schülervorstellungen und zumUmgangmit diesen kennen.

Fragestellungen und Evaluation des Einsatzes

1) Wie beurteilen die Studierenden den Einsatz der Video-Fallvignetten?

2) Welche Lernprozesse finden durch die aufgabengeleitete Bearbeitung der Video-Fallvignetten statt?

Der Einsatz der Video-Fallvignetten wurden in Anlehnung an Lipowsky (2004, 2010) mehrstufig evaluiert.
Dies umfasste die Verwendung eines Fragebogens, die Erhebung von statistischen Daten zur Nutzung der
E-Learning-Plattform ILIAS sowie die videographische Aufzeichnung der Bearbeitungsprozesse von sechs
Studierendenkleingruppen und die Analyse der schriftlichen Aufgabenbearbeitungen aller Studierenden. Er-
ste Ergebnisse der Evaluation liegen bereits vor und können auf der Tagung präsentiert werden.
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